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(1187—1) Ni. 2199.

E d i c t .
Von dcm k. k. Laudcsgcrichte Lai-

bach wird bekannt gemacht:
Es sei über Anstichen der k. k.

Finanz - Procurator in Laibach iwm.
der Vlaria Ianuüg'schcn Kranken- und
Armenstiftnng die Neassuunrnng der
mit den: Bescheide vom 29. Septem-
ber 1863, Z. 5042, sistirtcn dritten
e^ccutiven Feilbletnng des dem Herrn
Josef v. Pilbach gehörigen, aus dem
Hofe Oberkolovrat excindirten, gcricht'
lich auf 9506 f l . ö. W. geschätzten
Gntes Kanderschhof, wegen der Aia-
ria Iamnig'scheu Kranken- und Ar-
menstiftung schuldiger 2500 st. C. M .
saunnt den seit 4. Februar 1866 hie-
von laufenden 5pcrc. Zinsen nnd E^c-
cutionskosten bewilliget nnd deren Vor-
nahme auf den

I.Inli d.I.,
Bormittags 9 Uhr, vor diesem k. k.
Landcsgcrichte angeordnet worden.

Die Licitatiousbcdingnissc, das
Schätznngsvrotokoll nnd der Landtafel-
extract können in der diesgcrichtlichen
3iegistratur eingesehen werden.

' Laibach, am 27. Apri l 1867.

(1109—3) Nr. 2700.

E d i c t
zur Ginberufunss der Verlassen-

schafts-Glaubiger.
Bon dem k. k. Landesgerichtc Lai-

bach werden Diejenigen, welche als
Gläubiger an die Bcrlassenschaft deS ant
18. December 1866 mit Testament
verstorbenen Herrn Valentin Plciweiß,
gewesenen: Handelsmann in Laibach,
eine Forderung zu stellen haben) auf-
gefordert, bei diefem Gerichte zur Anmel-
dung und Darthuung ihrer Ansprüche den

1 7 . J u n i 1 8 6 7 ,
Vormittags 9 Uhr, zu erscheinen, oder
bis dahin ihr Gesuch schriftlich zn
überreichen, widrigens denselben an
die Berlasscnschaft, wenn sie durch
Bezahlung der angemeldeten Forde-
rungen erschöpft würde, kein weiterer
Anspruch zustünde, als insoferne ihnen
ein Pfandrecht gebührt.

Laibach, am 2 1 . M a i 1867.

(1099—3) Nr. 91Ü9.

Bekanntmachung
an den unbekannt wo befindlichen Herrn

O t t o W a g n e r .
Vom gcfcrtigtcn l. k. städt. delcg. Vc-

zirksgctichlc Laibach wild hicmit t»iid gc<
macht:

Es haben die inindcrjährigcu Viuccnz
mid Rudolf Eggenberger, durch Herrn
Dr. Urauilsch, gegen den unbekannt wo
bcfindlichcn Hcirn Olto Wagner am Uten
Mai l. I . >ul> Nr. 9169, eine Miclh-
zin^kla^e i»l<>. 90 fl. zu Handen cincs anf'
znsiellcndcn Eulators eingebracht, worüber
zum sunl,narischcn Verfahren die Tagsaz-
zung auf dcn

2 0. August l. I . ,

9 Uhr früh, hierainls oligcordnct wmde.
Der unbctaunt wo bcsindliche Herr

5)tto Wagner wird nn» hkvon mit dem
ii, Kenntnif; gesetzt, lwß ihm dcr hiesige
Advocat Hcrr Dr. Rudolf als l'u^lc»-
lul ücliül! aufgestellt wurde, dcm cr da»
her alle seine Ncchlrbchclfc milzulheilcn
Yat, widrigcus mit dcül anfgcslclllcn Eu«
rator vcrhandcl! würde nnd dcrsclbc sich
selbst die Folgcn scincs Ansblcibcns znzu
schreiben hätlc.

5k. k. städt. delcg. Bezirksgericht Lai>
bach, am 11. Ma i 1867.

( 9 5 2 - 3 ) Nr. 276.

Erinnerung
an Elisabeth Schnbitz geb. Cades und

AgncS Schubitz.

Von dem k. k. Bezirksgerichte, ttackwird
dcr Elisabcth Schubitz geb. Cadcö und
rcr AgncS Schlibitz hiermit erinnert:

Es habe Josef Htacel von Gorena-
vaß wider dieselben die Klage nnf Ancr-
kcnunug der Vcijät'rung dcr auf der R<a>
lität des Franz Schubitz vou Dolenado«
brava û!> U> b.'Ilr. 740 Grundbuchs der!
Herrschaft Lack versicherten Forderungen ^
dcr Spcla Schubitz geb. (5adeö aus dem
Ch.-verlrage vom 6. Jul i 1799 rr. 35)8 fl.
C. M . inw dcr Agnes Schubitz aus dem
Ucbcrgabsvcrtrage vom 4. Februar 1829,
pr. 40 fl C. M.', >ul) priu... 3. April d. I . ,
Z. 276, hicramts eingebracht, worüber znr
mündlichen Verhandlung dic Tagsatznng
auf den

5. I n l < 1 8 6 7 ,

früh 9 Uhr, mit dcm Anhange dcs § 2 9
a. G. 3). angeordnet nnd den Ocllagtcu we-
gcu ihrcö unbckanulcu Aufenthaltes Iguaz
Cadcö oon Srcdnavaß als ('ill!!!«»,- zul
»lluiü ans ihre Gefahr und Kosten bc>
stellt wurde.

Dcsseu werden dieselben zn dein Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rcchter
Zeit selbst zn erscheinen oder sich cincn
anderen Sachwalter zu bestellen und an-
hcr namhaft zn machcu haben, widrigcus
diese Rechtssache mit dc>,n ansgcstellttn
Curator verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Lack, am 3. April
1867.

( 1145 -2 ) Nr. 757.

Erecutive Feilbietung.
Von dem k, k. Bezirksgerichte Idria

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei ilber das Ansuchen ocr Murimm

5tobau von Idria gegen Maiknö 5lolln'
voll Idria wegen aus dcm Zah!ungö-
uufttage vom 19. Iänuer 1866, Z. 2 l7 ,
nnd dcr Ei'nantwortmlg vom 31. Juli
1866, Z. 2419, schuldiger 82 ft. 4 l kr.
ö. W. c. 5. l'.. in die executive offcullichc
Vcrstcigcrliüg der dem ^ctzicril gehörige!',
im (Ärundbuchc der Stadt Idria ,'uI'Urb..
Nr. 266 vorkommenden Realität, im ge»
richtlich erhobenen SchntzmigMcrlhe von
510 f l ö. W,, gcwilligcl und znr Bor«
nahmc derselben die efcc. Fcilbietungötag'
satzungcn auf dcu

8. J u l i ,
8. August nnd
9. S e p t e m b e r 1 8 6 7 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in !"">
dcr Rcalilät mit dein Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität »nr
bei dcr letzten Fcilbiclung auch unttr dem
Schätzungewcrthc an deu Vicislbictcudcu
hintangcgebcn werde.

Das Schä!M!g5protokoll, der Ginnd^
bnchöcz'tract nud die Licitationsbcdingnissc
könucu bei diesem Ocrichtc iu den gewö!)»»
lichcu Amlsstunden eiugcs»hcu werden.

Ft. k. Bezirksgericht Idr ia, am 21tcn
Mai 1867,

(1159—2) Nr. 1799.

Uebertragung
dritter crec. Feilbietnng.

Von dem k. l. Bezirksgerichte in Laaö
wild bekannt gemacht:

Daß die in dcr Rechtssache dcs Paul
Malnarcic von Pndob gegen Barlhclmä
Vilakar von Babcnfcld wegeu schuldigen
65 f l . c-. >. <-. mit dem Gescheide vom
23. October 1866, Z 7608, auf deu 16lcn
März 1867 angeordnete dritte executive
Feilbietuna. 'dcr ml Grundbnch dcs vor-
inaligcu Gutcö Nenbabcnfcld «u!< Ulb..
Nr. 43 vorkommsndcn Realltät übcr Au<
snchcn dcc< Excenlionssührers mit Acibc"
halt dce srl'ihcnl Anhanget! auf den

12. J u n i 1 8 5 7

übertrugen worden ist.
K. k. Bezirksgericht LaaS, «m 12. Ä län

1867.

(1157—2) Nr. 1925.

Executive Feilbietung.
Von dcm k.k. Bezirksgerichte LaaS wiro

bicmit bclanut gemacht:
Es sei übcr ra^ Ansuchen des Josef!

Modic von ^icudorf gcg^u Matl'iaö Skci l !
von ltruöcc lv!^sn aus dem gerichll. Vcr«
gleiche vom 1. Ma i 1858, Z. 1356, s ^ . I .
rigrr 55 ft. 54 kr. ö. W.c:. ». «. iil diesre»
culiui öft'enlliche Vl'rstsl^ciuug rcr dcm
^et)iern grl'v.ig»», imGrnndbuchr Herr-
schaft Nadlisä'ct ,̂ ud Rtclf. 'Nr. 457 vor-
kommenden Hubrealität, i<n gerichtlich n'»
hobenrn LHa^lü'gcwllihc von 1600 st.
ö. W., gslv>U'gcl iiiio znr Vornabme dcr«
selben die cxccutivcu Felll'iltuilgötaas.ltzun«
gen ans pen

2 8. J u n i ,
3 1. J u l i ui,d
3 0. Angnst 1 8 6 7 ,

jedesmal Vormiliagö um 11 Ul)r, in dcr
Amtölauzlci mit dcm Anl)a,!ge bestimmt
woioen. raß oie f i i l^it 'ctc!,^ Reallläi unr
bli l̂ rr ls>)!cn Feich'ctnng mich miter vein ^
^chatzungewr'.lhc an den Mcislbieteiioc»
hinlilngrgel)!!! ivcidc.

Dai? Hchaynngsproioll'll, dcr Grlind.
blichi'srlract u»d dic ^lc-lat rn^bedingnisse
löunsn bei diesem Gerichte >n rcn gcn'vdll'
lichru Ainlöstnudcn cingcscbcn weiden,

K. l. VezirkSgericht LaaS am 6ten
l April 1867.

^(1070^2) Nr, 1962.

Executive Feilbietung.
Von dem k. t. Bezirksgerichte Planina

wird hicmil bekannt gemacht:
Eö fci llber das Ansuchen deö Ma«

thiaö Auibrozic vou Planiua gegen Ma-
lhiaö Gcrbcc von Ulala wcgen auö dem
Verglcichevom 31. October 1866, Z,6693,
schlildigcr 255 fl. ö. W. c ». c. ia bic
c^ecntiuc öfscutlichc Vcrsteigeluug dcr dem
^ctztern gcyörigeu, im Grnndbnche Hallcr-
stein >l»I, Rclf. »)ir. 61 und i-ul/Urd.»
11cr. 71 vorlommcüdcn Rculiläl sainml An»
nnd Zngchör, im gerichtlich erhobenen Schäz-
znngowctthc von 1053 fl, ö. W., gewiltigct
lind zur Vornahllic dclsclbcu die Fcilbic»
tungölagsatzuugen ans den

2. J u l i ,
3 0. J u l i und
2 7. Augus t 1 8 6 7 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, hicrge-
richts mit dem Auhangc bestimmt worden,
daß die fnlznbictcudc Realität nur bei dcr
letzten Fcilbittuug auch unter dem Scha'z<
znngöwcllhc mi dc>l ^icistbictenden hint"
angegeben werde.

Das Schätznngsprotokull, der Grund-
buchöcxiract uud die ^icilatiou^bcdiliginssc
können bei diesem Gerichte i-, dcn gewöhn»
llchcn Amt^stlinden eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Planina, am 23ten
März 1867.

(1100 -3 ) Nr. 8672.

Executive Feilbietung.
Von dem k. l. städt. dcleg. Bezirksge-

richte ^ail'uch wird kund gemacht:
ES sei übcr Ansuchen dcö Iuhanu

Gossar, als Vormuud dcS miudcrj. Johann
^ialavcrh, wider Maria Pototar die ĉ c«
culivc Fcilbictuug dcr gcgucrischcn, au der
Rcalilät dcö Thomae Icrousek Urb,<
Nr. 148, Eml.« Nr, 57 !>c! Draulc mit
dcr EinantwortuugSurkunde vom 23. Ilo<
vcmber 1855, Z. 21472 und 21473, uud
dcr Quittung vom 4. Juni 1862 uorgc»
merkten Satzpostcn pr. 86 fl. 6 2 ^ lr.
und 80 f l . 25 kr. sammt Auhaug bcwilli«
gct, und werden zu dcrcn Vornahme zwei
Tagsatzungen und zwar auf dcn

19. I u u i und
20 . S e p t e m b e r l. I . ,

jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hieramts mit dem angeordnet, daß diese
Satzpostc» erst bci der zwcilcn Tagsatzung
üllcnfallö auch uutcr dcm obigcu Nomi«
nalwcrlhc an dcil Vicistbicteiiden hintüu-
gegcbeu würden.

K. k. slädt. ocleg. Bezirksgericht Laibach,
am 8. Ma i 1867.

(1069-2) Nr. 1171.

! Erecutive Feilbietung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Planina

wird hicmit bekannt gemacht:
! Es sei über das Ansuchcu der Mar«
! garelh Godisch i, verchelichte Pudboj, und
!Hrrrn Josef Steindel, als Vormnud dcS
mindcrj. Andreas Godischa von Planina,
gegeu Malhias Linich von Sliwitz wegen
ans dcm Bcrglciche vom 13. September
1865, Z. 4799, schuldige,, 295 ft. 60 '/^ kr.
ö. W. c-. .x. c. in die executive öffemliche
Versteigerung dcr den, Lctztcrn gehörigen,
im Grundbuch? Haasbcrg Nclf.-Nr. 170,
vorkommenden Rcalilät, im gerichtlich crho.
bcncn Schätznngswerthe von 1885 f l .
ö. W., gcwilligct und zur Vornahme der-
selben Die Termine znr Feilbietung auf den

2. J u l i ,
2. Augus t und
3. S e p t e m b e r 1 8 6 7 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, iu dcr
Gerichtstanzlci mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten F<ilbielung auch nnler l>cm
SchätzungSwcrthc an dcn Meistbietenden
hintangegcbcn wcrdc.

Das SchätzungSprotokull, der Grnnd-
bnchsertract nnd die Licitalionöbcdingnisse
könncn bci diesem Gerichte in dm ge-
wöhnlichen Amtsstnndcn eingesehen werden.

K.t. Bezirksgericht Planina, am 4tcn
April 1867.

( W 7 1 - 3 ) " " Nr. 1835.

Erecutive Feilbietung.
Von dcm l. k. Bezirksgerichte Planina

wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen dcS Anton

Lanric von Oberplamnc, Nr. 49 gcgeu
dcu Jakob Pozcnu'schcn Vcrlaß von Viplc
Nr, I I , zu Handen dcs Erben Johann
Pozenn, wegen ans dem Vergleiche vom
20. März 1«tt7. Z. 1707, schuldiger 55 ss.
85 kr. ö. W. l?. .«. o. in die cz.'cculivc öffent«
liche Vcistcigcrnug dcr dcm Vetztcln gchö>
rigen, im Gruudbnchc dcs k. l. Bezirks»
gnichles Planina «n!i Grnndbuchs<Nr. 3
vorkommcudcu Rcalilät, sammt A»« uud
Zngchör, im gerichtlich erhobenen Schäz-
znngswerlhe von 380 ft. Ü. N , gcwilligct
nud znr Vornahme derselben die Feilbic-
tungötagsatzungcu auf dcn

1 8. I n n i ,
16. J u l i und
13. August 1 8 6 7 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, hier-
gerichtö init dein Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Rcalilät nur bci dcr
lctzlcn Fcildictung anch lintcr dem Schäz»
znngswerthc an den Meistbietenden hiut-
angcgcbcn werde,

Das Schätzungsprolololl, dcr Grnnd-
blichsc '̂lracl nnd dic ^icitationsbedingnisse
können bci dicscm Gerichte in dcn gewöhn-
lichen Amtsstmldcn eingesehen werden.

K.k. Bezirksgericht Planina am 18len
März 1867.

( 9 9 3 - 3 ) Nr. 1171.

Dritte exec. Feilbietuug.
Vom k. k. GczirlSamtc Reifniz als

Gericht wird bekannt gemacht, daß nbcr
das Rcassnmirungsgcsnch dcs Johann Mil«
lanz vou Karlstadt, durch Herrn Dr. We»
nedictcr, gegen Andreas Lesar vou Sodcr-
schitz Nr. 49 zur Vornahme dcr di ittcn
Fcilbietnng dcr dcm Letztern gehörigen,
im Grundbuche der Herrschaft Neifniz >ul>
Ulb,-Fol. 942 vorlommcudcn, gerichtlich
alif 2887 ft. bcwcrthcten Realität nnd dcr
auf 409 ft. 10 kr. geschätzten Fährnisse,

i dic Tagsatznng

anf dcn 1 5. I u l i 1 8 6 7 ,

Vormittags 9 Uhr, in Ic^o dcr Realilnt
und Fährnisse angeordnet wurde, wobci
dic Realität uud Fährnisse bci nicht ci>
zicllcm Schätzungswcrthc anch unter dem-
selben hintangcgebcn wcrden.

K. k. Bezirksamt Ncifniz als Gericht,
am 15. Februar 1867.
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(1059—2) Nr. 250.

Erecutive Fcilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Sittich

wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der Herren Dr .

Johann uud Carl Zweyer vouLaibach gegen
Johann Grüßnik von Nialedole wegen aus
dem Urtheile und dcr Cession vom 20ten
August 1845 schuldiger 98 f l . 1 2 ^ kr-
0. W. l-. «. .̂ in die executive öffentliche
Versteigerung der dem Lctztcru gehörigen,
im Gnindbuche der Herrschaft Sittich dcs
Themenitzamtcs >>»>» Urb.'^ir. 95> vortom-^
mcuden Realität, im gerichtlich erhobenen!
Schützungswcrthe von 2(XX^ft. ö. W., ge»
williget und zur Vornahme derselben die
executive» FciloictunMagsatzlma.cn nuf den

6. J u l i ,
8. August und
9. September 1807 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in der
Gelichtötanzlci mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität uur
bei der letzten Fcilbietnng auch unter dem
Schätznugowerthe an den Meistbietenden
hintaugegcbcn werde.

Das Schätzuug»>pl0tokoll, der Grund-
bnchsextract und die LicitatiouSbcdinauisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Sittich am lOteu
Mii>z 1867. ̂

(1062^-2) Nr. 412.

Erccutivc Feilbictung.
Vvu dem k k. Vezirll-amte Sittich

als Gericht wird hicmit bekannt gemacht:
Cö sei nbcr das Au suchen des Franz

Novak, durch Henn Dr. Golbncr uon
Laibach, gegen Bcruhnro )touat von St.
Veit wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche
vom 1. September 1857, Z. .'5245, schul
dlgcr 10« fl. 40 l>. ö. W. >'. ». <'. «n
die cpcntivc öffentliche Versteigerung der
dem Lctztern nehörigcn, im Grundbuche
der Pfarrgill St . V^it >u!i Fol. 222 vor»
kommenden Realität, im gerichtlich erho-
benen Schätzuugewcrlhe uon 850 fi, 50 lr.
ö. W., gcwilligcl und zuc Vornahme der«
selben dic executive« Feilbietungstagsatzun»
gen auf den

2 2. J u l i ,
2 2. Ä u g n st liud
2 3. S e p t e m b e r 1 8 6 7 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, iu der
GerichWlauzlci mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Fcilbictung auch uuler
dem Schätzllngöwcrthc an den Mcistbie«
tenden hintaugegcbcn werde.

DaS Schatzuugsprotololl, der Grund«
buchScxtruct und die LicitaiionSbcdingnisse
können bei diesem Gerichte iu deu gewöhn«
lichen AmtSstlmdcn eingcschcu wcrden.

K, l. Bezirksamt Sittich als Gericht,
am 11. Februar 1807.

^1060—2) Nr. 280.

Erecutive Fcilbietung.
Von dem l. l. Aezillöamtc Sittich als

Gericht wird hicmil bckaunt gemach!:
Es sei über das Ansuchen der Maria

Stcpitz von Maltinsdolf gegen Ioscf Ka-
stelic von Hubua, wegen ans dem Ver<
gleiche vom 22. Jänner 1859, Z. 801,
schuldiger 42 fl. 0. W. l . x, <-. iu die
executive öffentliche Versteigerung der dem
Letzter», gehörigen, im Grnndbuche der
Herrschaft Sittich deS Thcmcuitzamtcs 8ul»
Urb.<Nr. 63 vorlommeuden iiiealitäl, im
gerichtlich erhabenen Schätzungswert!)« von
750 fi. 0. W . , gcwill,gel und zur Vor«
Nahme derselben die FcilbictungStagsatzun-
yen auf den

15. J u l i ,
16. August und
16. S e p t e m b e r 1 8 0 7 ,

jedesmal Vormittags " '" 9Uhr, hicrgcrichts
Mit dcm Anhange bestimmt worden, daß
die fcilzubiclcndc Rcalilät mir bei der letzten
Feilbictuug auch unlcr dcm Schätzungs-
werthe an den Meistbietenden hintangege»
ben werde. . „ ^ ^ <

DaS Schätzungsprotokoll, der Grund«
buchscxtract und die LicitationSbcdingnisse
können bei diesem Gerichte iu den gewöhn.
lichen Amtsstundcn eingesehen wcrden.

K. k. Bezirksamt Sittich als Gericht,
am 30. Jänner 1867.

MOLL'S

Seidlitz-Pulver.
Central-Versendungo-Dcjwt: Apotheke „zum S'tarch" in Wien.

l > ^ * « , , n « t ^ n « « » < » n » r J e d e S c h a c h t e l der v o n m i r e r zeug ten S e i d l i t z - P u l v e r u n d jedem d,e einzelne
P u l v e r d o s i S umsch l ießenden P a p i e r ist me ine ä m t l l c h d e p o n i r t e S c h u t z m a r k e a u f g e d r N c k t .

Preis einer versiegelten Originalschachtel 1 fl. 25, kr. ijst. W. — Gebranchö-Anweisung in allen Sprachen.
Diese Pulver behaupten durch ihre außerordentliche, in deu mannigfaltigsten Fallen erprobte Wirksamkeit nntcr sämmtlichen bisher

bekannten Han^arzrneien nnbcstrinen den ersten Rang ; wie denn viele Tausende ans allen Theilen des großen Kaiserreiches uns vor-
liegende Danlsagnngsschrciben die detaillirtcn Nachweisungrn darbieten, daß dieselben bei h a b i t u e l l e r V e r s t o p f u n g , U n v c r -
b a u l i c h l e i t nnd H o d b r c n n e n , ferner bei K r a m p sen, ^ ) i i e r e n l r a n l h c i l e n , N e r v e n l e i d e n , H e r z k l o p f e n , nervösen
Kopfschmerzen, V l n t c o n g e s t i o n c n , g i c h t a r t i g c n ( G l i e d e r - A s f c c t i o n c u , endlich bei Anlage ;nr H y s t e r i e , H y p o c h o n -
d r i e , a n d a n e r n d e m B r e c h r e i z u, s. w. mit dem besten Erfolg angewendet werden nnd die nachhaltigsten Hcilresnltatc lieferten.
51?l?5>p?sn<1i' !" Laibach bei Herrn ^ z N l O l » , 31»^» e r . Apotheker „zum goldenen Hirschen." — Görz :
V l ^ v ^ l l l ^ /,v>«2tt,i und He/iuen/tl/t',-. — Gurkfe ld: /<>/eck./l,/„i,/l^. — Gottschee: ./<1H. /c^eu.

— Krainburss: Hei,, ^c / tauni^) Apotheker. — Nudol fswer th: ./t,.?e/' Ke, ̂ mann. —
Wippach: ^ n t . /)l;),e,i>.

Durch obige Firma ist anch zn beziehen das

Gchte Dorsch Leberthran Qel.
D i e reinste nnd wirksamste Sor te Mcb ic ina l th ran aus Bergen in ^torwegcn.

Jede Vontc i l lc ist znm Unterschied von andern i'ebcrthrausortcn m i t meiner Schutzmarke versehen.
Prc,s einer ganzen Bontc i l le nebst Gebrauchsanweisung 1 f l . 80 l r . , einer halben 1 f l . öst. W .

DaS rchtc D o r s c h - L e b e r t h r a n - V c l w i r d m i t dem besten Er fo lg angewendet bei V r n s t - nud L n n g c n l r a n t h e i t e » ,
S c r o p h e l n und R a c h i t i s . Eö heilt die veraltetsten G i c h t - und r h e u m a t i s c h e n ^ ' i d e n , so wie chronische H a u t a u ö s c h l c i g e .

Diese reiuste nnd wirtsamste aller Leber lhran-Sor len w i r d durch die sorgfältigste E iusammlmig und Ausscheidung von Dorsch-
fischen aewonnrn , jedoch durchans Inner chemischen Behandlung unterzogen, i n d e m d ie i n d e u O r i g i n a l f l a s c h e u e n t h a l -
t e n e F l ü s s i g k e i t sich g a n z i n d e m s e l b e n n n g c s c h w t ichl en p r i m i t i v e n Z n s t a n d e b e f i n d e t , w i e s ie a u s d e r
H a n d d e r N a t n r u n m i t t e l b a r h e r v o r g i n g . A. M O l/Ei,

(397 -̂1?) Apotheker nnd Fabrikant chemischer Produkte in Wien.

(1005 -2 ) Nr. 1170.

Ermltivc Fcilbietimg.
l Von dcm l. l. Bc;ill^glrillttc Planilia
wird hicmit trllMüt «eilnicht:

Es sei iiucr d^o Anjuchcn dcö I,^kod
Züidclö-ö von i!ipftin, Äcz'll^aal«, gcgci,
simoil Homo»c von Zirlüiz wcgcl, auö ^
dem Vcrgllicheuomsi.Aplil 1861, Z 1899,!
schuldiger 340 ft. ö, W. c ". <!. ii, die
executive öffentliche Vcrslcigclung der dem
Letzter« gehörigen, im Glundvllche Haas«
berg >ul) Nctf, - )tr. 343 und Grundbuch
Thun'lack ,̂ ul» Nclf.'Nr. 555 und Nro.»
Nr. 17 voitommcndcn Realität, im gc.
richllich crhobcucn SchätzungSwerlhe von
21(>3 fi. ö. W., gcwilligct und znr Bor<
„ahme delsclbeii die Termine zur Feilliic-
tullg anf den

2 8. I u u i ,
2 6. J u l i und
2 3. August l. I . ,

jcdcömal VornlitlagS um 9 l lhr , iu dcr
^)erichlolan>lcl mit dcm Anhange bestimmt
woiden, daß die fcilzuliictcude Nealttät
nnr bei der letzten Fcilliictuug auch unter
dclu Schätzung<j>velthe an den Mcislbic'
tcudcn hintrugcgcdcn werde.

Das Schätzlmgöprolokoll, der Grund-
bnchscxtract nud dic ^icit^lion^bedingnissc
tönntn uri dicscm Gerichte iu dcu gewöhn-
lichen Amtösllmdcn ciiigcfchcn wcidcn.

K. t. Bezirksgericht Planina nm 13lcn
März 1867.

( 1 0 7 2 - 3 ) Nr. 1836.

Erecutive Feilbietumi.
Hon dem l. t. Bezirksgerichte Planina

wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen dcs Herru

Anton Laurilsch vou Obclplanina gcgeu
Franz DoUcuz vl'u Obeiplauina ^)ir. 17
wegen anS dem Vergleiche vom 20. Minz
1861, H. 1711, schuldiger 92 fl. ö. W.
c..x. <.-. in die c^cutivc öffentliche Versteige-
rung der dem^ctzlciugchöiigcu, imOiuud-
buche HaaSbcrg »il> Ulb. .Nr. 25/1019/5
vorlommtndcu Realität sammt An< und
Zugchor, im gerichtlich erhobenen Schäz«
zuugswerthc vou 670 fl. ö. W., gcwilligct
und zur Vornahme derselben dic Fcilbic»
tuugStagsatzung auf den

18. J u n i ,
16. J u l i und
13. August 1 8 6 7 ,

jedesmal Vormittags um !0 Uhr, hiergc-
richtS mit dem Axhauge bestimmt worden,
daß dic feilzubietende Realität uur bei der
letzte» Feilliictung auch unter dcm >̂chäz>
zungswcrthe an den Meistbietenden hint«
angegeben werde.

DuS SchätznngSprotololi, der Grund«
buchscxlract uud die ^icitatiousbcdiugnissc
können bei diesem Gerichte iu dcu gcwöhn<
lichcu Amtsstundeu eingesehen wnden.

K. l. Bezirksgericht Planina, am 18ten
März 1867.

Vollkommener Ersatz für Leberthran!

^TON^ G K I M A u L T & G. APOTHEKE^PAHT^^B
Diescö ^iedicamellt erfreut sich in Paris nnd überall eines wohlverdienten Rnfes in Folgr

lines Gchalteö an Jod, welcheö in demselben innig verbnndcn ist mit dem Safte auti-scorbutischer
Pflanzen, d.ren Wirlfamli'tt schon unter dem Volke bekannt ist, nnd in welchen da« Jod bereits
iu natürlichem Zustande auftritt. Er isl sehr werthuoll bei der Behandlung von Kindern gegen
LymphatiomnS, Kuochen-Envcichnng und alle Drilscn-Anschwrllnnge», welche von primären «dei
ererbten skrophuloseu Zuständen herrühren. Er ist das beste NrinignnaFmittel, welches die There,'
peutik besitzt; er erregt den Appetit, befördert die Verdauung nnd gibt dem Körper seine Festigleit
und seine naMrllchm Kräfle, ivicder. Er ist eines jener seltenen Heilmittel, deren Wirkungen immer
im voraus bclamtt sind nnd ans welche der Arzt sicher rechnen lann. I n Folge dessen wird er
täglich ;nr Heilling von Hautlraukheitcn von den Doclorcn E a z r u a v e , B a z i n nnd D e v e r
g i e , Aeržiten im Gpitale S t . i.'onic« in Pari^, welches ausschließlich fl lr ol'grnannte iirantheiten
bestimmt ist, verordnet. — H a u p t - D e p o t f i t r d i r ö st r r r. M o n a r c h i e : in W i e n bei
^ t a a b e K» N ö d e r , Väck.lstrasie Nr. l . ( 2 i j 2 — 1 9 )

Niederlage in Lcnbach bei Herrn M . Kastner a,n Congreßplatz.

(1101—2) Nr. 9743. !

Dritte ezec. Fcilbietung.
Vom gefertigten t. k. slädt. dcüg. Ac-

ziltSgnichlc wild liu Nachhange zum dice-
gerichtlichen Edictc vom 27. Sedruar l. I . ,
Nr, 4318, tnud gemacht:

Es sei dic nuf den 25. d. M . ange-
ordnet gcwcscuc zweite executive Fcilbie^
lung dcr dcm Franz Sl:czck uon Mali«
ucrl> gehörigen Realität als adgchallen er-
klärt wordcn und cö wcidc daher ledig-
lich zn der drillm auf den

3. J u l i l. I .

augcorductcu ej,cculiucu Feilbictungstag«
satzuug gcschiiltcu werden,

K. k. slädl. dclcg. Blzirkögclichl Lai»
dach, am 19. Ma i 1867.

(994—3) Nr. 1431.

UebcrtiMMtg dcr
dritten erec. Feilbietlmg.

Pou dem t l. VczirlSamte Neifniz
als Gericht wird hiemit bekannt gemacht:

CS sei über Ansuchcu der Frau Mana
Icncic vou Laibach gca,cu Andreas ^esar!
uon Sodcrschitz, wegen schuldigen 210 fi.
ö. W. c. >!. <.-. die dritle c^cculiuc Fcilbic-
tung der dcm Lctztern gehörigen, im Giund-
buchc dcr Herrschaft Ncifniz >>u>, Urb.-
Nr. 942 voikommenden, gerichtlich auf
2782 ft ö. W. bcwcrthctcu Realität zu
Sodcrschitz Haus-Nr . 49 bewilliget, dic
ncncrliche Tagsatzmig auf deu

8. I u l i 1 8 6 7 ,

Vormittags um 10 Uhr, im Gerichtsisitze
mit dcm Beisätze m'gcorduet, daß diese
Realität bei uicht erzieltem Schätzungs.
werthe auch uutcr demselben hintaugcgeben
werdcu wird.

K. t. Bezirksamt Neifniz als Gericht,
am 26. Februar 1867.

( I0 l5—2) Nr. 2679.

Erccutifte Verstcisserung.
Vou dem k. k. Vezülsgcrichte Stein

wird hicmit bclannt grmacht:
ES sci übcr das Ansuchen der Ger<

trand Etarav^snit von Praprotnu gcgeu
^ Maria U>ch von Strciuc wcgcn schliloi«
ger 5) fi. C. M . <!. >. «'. in die cfnenlive
öffenilichc Versteigerung des drr Lctzteru

^ gehörigen, auf der im Grundbuche M ü » .
trndorf ûl> Utd.-Nl. 428 vorkommenden

! Realität eiuucrleibtcu HeiralheguleS pcr
300 f l . f l . ö. W. gcwilligct und zur Vor«
nähme derselben die drei Feilbictuugs»

,Tagsatzuugcu auf den
! 5. J u l i ,

5. Augus t uud
5. S e p t e m b e r 1 8 6 7 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in der
GcrichtSkanzlei mit dcm Anhange bestimmt
wordcu, daß dic feilzubietende Realität

^ nur bei dcr letzten Fcilbietung auch uutcr
^ dem Nennwerthe an den Meistbictendeu
^ Hintangcgcbcu werde.
! K. l. Bezirksgericht Stein am 26teu
April 1867.

I ( 1 0 8 4 - 3 ) Nr. 6 8 1 . '

Zweite exec. Feilbietung.
I m Nachhauge znm hicrämtlichcn Edicte

vom 21. März 1867, Z. 681, wird be«
kannt gemacht, daß am

l 1. J u n i d. I .

um 11 Uhr Vormittags iu dieser Gerichts,
kanzlci zur zwcitcu Fcilbictung dcr der
Maria Urana gehörigen, im vormaligru
Gruudbuchc der Pfarrgilt Mariathal ̂ ut,
3tclf. «)tr. 3 uud 4 vorkommcudcu Nca«
lität zu Pecicc wegen an Agncö Pctrov-
öiö von Pccicc schuldigen 128 fi. 48 kr.
<:. tl. o. geschrittcu werden wird.

K. k. BcziikSgerichl Treffen, am Uten
Ma i 1867.



644

Collectiv-Anzeigen.
71. Ein.junger Mann, der sich dem
Ässccuraiizgi'schäflc widm?» u>ill und rinigc lcinf-
mämiisch? Küinilnissr besitzt, fiüdtt Bcschäfti^nnss.

72. Vi l l großes Zimmer, ein A l -
lovkll lüld VlN^iüuurr, müdlirt, ist lici dcv Schli-
ütrbrllcke uoin 15». Juni nn zn vcrmitthni.

73. Ein S iM ftr 5 Pferde und
Wagcummse ist von Michaeli an in dcr Hcrre»-
gassc zu ucriuirthcn.

74. Sogleich Hu vergeben ein Vcr-
llllifsqrn'ölbc iu der Elcfautrugasse.

Äilslui l f t übrr nbigc Aiizrigcn ertheilt die
Expedition di.ser Zeitunq.

5 Daö berühmte (723—17)^

z Anatherin-Mmdwasser, ^
<desscu Privi legium für Herrn l 'opp bereits x
' i m I u i ' l 1865> erloschen ist und fi lr dessen^
'G, ' tc zahlreiche Zeugnisse Uorlicgen, i h zu^
«haben anstatt f i ir 1 f l . 40 I r . ^

' M k ^ uul nur 4tt kr. "WE ^

^ bei Herren A.I.zkraschovitz, am Haupt-̂
,plah, und Matthäus .^ra»6)»vitz's^
Witwe in Uaibach. »ailptdepot: !

^ (5. TpitzmiMer, Apoth. in Wien. ^

<1141) Anton Stegn,
Cruualeimmcher, Domusal; Ar. 30'^

empfiehlt sich znr Auferlignug aller Gattungen
(?ravateu, nlid macht zugleich die trlicbenstr
Anzeige, dafz er ein gnisurtirleö Lasier i» ^ava l i c r -
Taloilschleifcl», N n i f o r u t l ^ r i i v a t e l l :c.
filhrt und stauuend billig vcrkanfl. - Um ge-
ucigtcn Zuspruch bittet Vb igc r .

^„—^_—

(N02—3) Nr, »!>!»,

Dritte exec. Feilbietung.
Vom gefertigten k. k. slädt. dclcg. Vc-

zirksgcrichte wird mit Bczng auf daö dies«

sserichtlichc Edict vom 1'.». Fcbrimr l. I . ,

Nr. ,'j617, lund gemacht:

Es sci die zweite auf dcn 15>. Mai,

l. I . angeordnete executive Ncalfcilliictuüa.

als abgehalten etllärt woldcn und es werde

daher lediglich zu der dritten anf den

1 5. Iuui l. I.,

Vormittag 9 Uhr, hiergnichtö ansscord-

nctcn exccutimn Fcilbietun^ der dcm Gcorss

Mihclic von Tomacov gchöli^cn Ncali»

tät geschritten wcrdcn.

K. k. slädt. delcg. Vezirk^gclicht ?c>ibach,

am 10. Ma i 1807.

Ein Los kostct nur 50 kr.
Haupt Ziehung- schon am 15. Juni.

Unter den vorläufig bestimmten Gewinnen ist d^r erste Treffer

T a ti s e 11 €l Unesftfen in €1 o I «I.
ferner Treffer in Staatölosm uom Jahre I«39, l831l, I860, ^ 8 6 i , nwmit

st. 300000, st. 250.000, ll. 220.000, st. 200.000 etc.
in Geld gewonnen werden lünnrn.

Der ganze Nnnerlrag ist znr Glündnng cine« FmidcS bestimmt, vuu n'elchrin in den
Feldzilgcn dee InhreS 18l!!,'> dienst ^ und erwerbsunfähig gewordene Krieger lebenslänglich unter->
stUtzt werden.

«FOH. C. SOTHEN, W i e , , , G r a b e « l i t ,
a l s N l l t c r n e l i ü i c r .

U M - I n Folge einer, schon früher in feste Rechnung genommenen größeren gar l ic o b -
b e n a n n t e r ? o s e ist der Gesengte in der Lage, jetzt noch, soweit der Vorrath dauert, auf 5
Lose cineS der so reich auögesiatlrttten Freilose alö Grati6anfgabe geben zu lönnen.

Zum baldia/n Anlauf dieser Lose inacht dic eraebenstc Einladung

(1108-3) Joli. Ev. Wutsclier in Laibach.;

III llerMndllMg zum Chinesen
werden wegcu gänzlicher Geschäftsnmändcnlug von nnn an sämmtliche Waaren

^ zn bedeutend herabgesetzten Preisen verkauft. M a n bittet um geneigten

^ Zuspruch. ^ (»»7»)

M8^ Dank nnd Anzeige. ̂ >W
Indem die hochachtungsvoll Gefertigte geziemend anzeigt, daß sic unter der F i r m a :

„Afliioii iftftrikola's ^VKwe"
das Geschäft fortführen nnd eifrigst bemüht sein wi rd, sowohl auf Bestellung als mit fertigen
Kleidern in stets reicher An«wahl billigst nnd prompt die geehrten Knndcn M bedienen, ergreift
sie zugleich die Gelegenheit, dem löblichen Kranken- und Üntcrstühungöucrcine hier den ucrbino-
lichsten Dank für die unterstützende Obsorge aufzusprechen und dies humane Institnt allen Gc-
fchilftslentcn zn recht zahlreichem Beitr i t t auf da« beste ;n empfehlen.

<?lise Agrikola.

I*, k. jDB-iv. ftaiftlbaliii-Gesellschaft.

8enmal-Züae
zwischen

Triest uud Adelsberg*, dann Lailiacli und AdeLsberg
am «O. Juni »SN7 aus Anlaft des

Grotlellftstes in Adelsbcrg.
Wegen bc? an» 10. J u n i d I . in der G r ö l t e zu Äde lsbcry stalifiudeüden festes

wird an dich-m Tcige je ein 'Tcparat -Hug au« T r i e f t und Kaibach nach Adelsberg und
nmgelehrt verkehren.

Diese Züge wrrdcn auch in den Zwischenstationcu der bezeichneten Strecken anhalten.
Der F a h r p r e i s ist der nämliche wie bei den Postzügrn.

Fftliroriliiiuis
! von Trieft nach Adelsberst:
! Tr ief t . . Abfahrt 8 Uhr - ' Min. Früh.
AvelSder«, . Antunft l l „ 33 „ Vorm.

von Laibach nach Adelsberg:

Uaibach . Abfahrt N Uhr 15, Miu. Früh.
Avelsbovss Anlnnft 1» „ 37 „ Vorm.

von illdelsberg nach Trieft :
Adcl«berg. Abfahrt 9 Uhr 50 Min Abends
Trief t . Anlunft 1 „ 23 ,. Nacht«.

von Adelsberg nach Laibacl,:

Adelsberg Abfahrt 9 Uhr 30 Min. Abends.
1.'aibach. . Anlunft 11 ., 52 .. yiaäit«.

A l t . Die Vcscllschaft bestreitct für dic in Eriest und Laibach

einsteigenden Reisenden die Kosten des Cinlajses in die Adels-

bcrger Vrottrn. (il62-I)

Da* JWalicre int au* dou PtacatosR xu ersehen.

Wien, im Mai !86? Die Betriebs-Direction.

„JANUS44

allgemeine wechselseitige Capitalien- und
Nenten-Velslcherungg'Anjtalt in Wien,

gcstn'indct im Jahre 1839.
Dic Geschä'fts-GMHnmg zerfällt:

I. MMMunss: Versicherungen von Eapitalien anf

Grlebcnsfall, Anssteuer - Versiche-

rnngen und Kinderverforgungen.

II. Mlhellunu: Versicherungen anf Todesfall.

III. MlsMuiltt: Leibrenten-Versicherungen.

IV. ^Msioilung: Versicherungen von Pensionen, Über-

lebens-Nenten und K inde r Grz ieh

ungsbei t rägc.

V. MllMslMg: A l te rsve rso rgung durch steigende Nen-

ten oder dlirch ein vergrößertes E a p i t a l , oder >

beides vereint.

Gesammt Vermögen der Anstalt

Lant letzten Rechenschaftsberichtes für das Verwaltnngsjahr 1864

fanden die Gntschreidnngcn der Gewinnanthcile fnr die Jahre 1868, l

1869, 1870 in folgender Weise statt: !

^' in die im Ganzen

" " U. „ 58'/2 7 , detto für

„ „ IV. „ 75"/» detto jalle 3 Jahre.

„Krakauer" z
mechselftilisil' Feuer unll HllA's- i

Uklilcherunss^ ^rsl'ssjchafl, !
gcgnmdst im Jahre t860. !

Die Gesellschaft versichert zn den günstigsten Bedingungen: !

1 . Gegen jeden Schaden, welcher durch I

Brand oder Blitzschlag, i
so wie das dadurch veranlaßte Löschen nnd Niederreißen verursacht I

wird, bei: !

a) Wohn- nnd WirtWastsgMnden,
d) Fährnissen aller Art , !
0) /c ld- und Wiestnsrüchlen. l

2. Gegen Schaden durch ^

W>^ Hagelschlag. "MU i
Vorkommende Schaden werden sogleich erhoben und deren !

Bezahlung sofort veranlaßt. l

Der I t e s e r v e f o n d , welcher die Summe von ' !

«l. 350.000 !
erreicht hat, ist gemeinschaftliches Eigenthum aller Versicherten; auch

wird der etwaige Netto - Ncberschuß eines jeden Geschäfts - Jahres

an die Versicherten vertheilt. !

ktatnte« und I > i w l M ^ werden verabfolgt nnd .jcdc Auskunsl bemtwilligst ertheilt im z
^ ^ n t ^ k M ^ - Z t u r e a « des Herrn Max Günzler

(1160—1) In fli tu i I» ft c l i , a m »Bleu M a r k t fl59.

D n i l l u n d V e r l a g v o n I g n a z v . « l e i n m a y r und F e d 0 r V a m b e r « m iiaibach.


